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Objekt: Fragment einer Frauenfigur aus
der Brillenhöhle im Achtal bei
Blaubeuren-Seißen
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LegendäreMeisterWerke.
Kulturgeschichte(n) aus
Württemberg

Inventarnummer: V 56,9-13

Beschreibung
Die „Venus“ von Willendorf oder die „Dame mit der Kapuze“ aus Brassempouy gehören zu
den bekanntesten Kleinplastiken der Eiszeitkunst. Sie sind Teil eines über ganz Europa
verbreiteten Horizontes von Frauendarstellungen, der jedoch 10.000 Jahre jünger als die
Tierfiguren von der Schwäbischen Alb ist. Aus den Höhlen des Lone- und Achtals haben
sich aus dieser Zeit nur zwei Fragmente aus Elfenbein aus Brillenhöhle erhalten, die
wahrscheinlich zu solcher einer Frauendarstellung gehören.
Die Frauenfigur ist in der Schausammlung "LegendäreMeisterWerke" im Alten Schloss
ausgestellt.
[Fabian Haack]

Grunddaten

Material/Technik: Elfenbein
Maße: L. 3 cm, B. 2,5 cm, Durchm. 0,4 cm

Ereignisse

Gefunden wann 1954-1963
wer
wo Brillenhöhle im Achtal bei Blaubeuren-Seißen

Erstbeschreibungwann 25.000 v. Chr.

https://bawue.museum-digital.de/object/7914
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[Zeitbezug] wann Jungpaläolithikum, Gravettien (30.000-27.000 Jahre vor
heute)

wer
wo

Schlagworte
• Bodenfund
• Elfenbein
• Figürliche Darstellung
• Statuette
• Steinzeit
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